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Das Schnippelspiel wird
präsentiert von

Schnippel-
Spiel GewinnenSie 150,- 7

Kfz-Meister-Fachbetrieb
Sven Placküter
Rodenkirchen, 04732/308

Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Polizei: 04731/9981-0 und 110
Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Freitag, 8 Uhr: Europa Apotheke in
Nordenham, Adolf-Vinnen-Str. 35,
04731/9244100

Ärztlicher Notdienst: von 19 Uhr bis
Freitag, 7 Uhr: 116117
Helios Klinik Wesermarsch

04731/36900
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50587070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb dieser
Zeit: 116117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: LaWe-
Ga, 04401/927436 o. 927366

Öffnungszeiten
·································································

Freizeitbad Störtebeker: 6 bis 7.30
Uhr, 15 bis 20.30 Uhr
Jahnhalle – Jugendzentrum: 14.30
bis 21 Uhr
Kinder- und Jugendhaus Einswar-
den: Jugendbereich: 14.30 bis 21 Uhr, 9
bis 12 Uhr, 14.30 bis 18 Uhr
Mehrgenerationenhaus: 9 bis 17.30
Uhr
Möbeltelefon für Nordenham: 9 bis
11.30 Uhr, 04731/39686
Recyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr, 13 bis
16.30 Uhr
Stadtbücherei: 10 bis 18 Uhr

Tiere und Umwelt
·································································

Tierheim: 04731/37875
Tierschutzverein Wesermarsch:
04736/10006 oder
04733/174077

Tiersuchdienst Wesermarsch:
04731/22297

Filmpalast
·································································

„Fifty Shades of Grey – Befreite
Lust“, 20.05 Uhr

„Wir planen auf dem ehemaligen
Kaufland-Gelände in der Atenser
Allee eine neue Filiale zu bauen
und stehen diesbezüglich mit der
Stadt Nordenham sowie dem
Bauamt in enger Abstimmung.
Demnächst werden wir den Bau-
antrag stellen“, teilt Wolfgang
Megger, Immobilienleiter der
Lidl-Regionalgesellschaft Bre-
men, mit. Einen Zeitpunkt für
den geplanten Baubeginn nennt
Lidl noch nicht. Dass bereits der
Bauantrag gestellt wird, deutet al-
lerdings darauf hin, dass mit dem
Neubau noch in diesem Jahr be-
gonnen werden könnte. Bau-
rechtlich hat Lidl an dem neuen
Standort ohnehin keine Proble-
me, weil der im Bebauungsplan
als Fläche für den Einzelhandel
ausgewiesen ist.
Der Zugriff auf das Kaufland-

Grundstück ist für Lidl einfach,
weil beide Lebensmittelanbieter
zum selben Konzern, der
Schwarz-Gruppe, gehören. Die
Schwarz-Gruppe mit Sitz in Ne-

ckarsulm, gilt als größter Han-
delskonzern Europas.
Lidl kam vor rund 15 Jahren

nach Nordenham und baute sei-
nerzeit an der Ecke Adolf-Vin-
nen-Straße/Friedrich-Ebert-Stra-
ße neu. Den Umzug nach Atens
und den dort geplanten Neubau
begründet der Immobilienleiter
der Lidl-Regionalgesellschaft Bre-
men damit, „das Lidl kontinuier-
lich sein gesamtes Filialportfolio
qualitativ und quantitativ weiter-
entwickle, um den Kunden eine
moderne Einkaufsstätte mit at-
traktiven Einkaufsbedingungen
zu präsentieren“. Nach Informa-
tionen der Kreiszeitung reagiert
Lidl dabei auch darauf, dass un-
sere Gesellschaft immer älter
wird. Eine bequeme Erreichbar-
keit aller Waren soll gewährleistet
bleiben. Das heißt: angenehm
breite Gänge, nicht zu hohe Re-
gale. Nach diesem Konzept bau-
en auch andere Supermarktbe-
treiber derzeit ihre Märkte um.
Die Stadt Nordenham bedauert

den Wegzug von Lidl aus der
nördlichen Innenstadt. „Das ist
ein Verlust“, sagt Wirtschaftsför-
derer Jürgen B. Mayer. Zumal

Lidl nach Informationen der
Stadt nicht vorhat, den Markt an
einen anderen Lebensmittelan-
bieter abzugeben. Die Frage der
Kreiszeitung nach der künftigen
Nutzung der Immobilie an der
Adolf-Vinnen-Straße hat die Lidl-
Pressestelle nicht beantwortet.
Der Kaufland-Markt steht seit

dem 1. Oktober 2016 leer. 42 Jah-
re lang wurde an der Atenser Al-
lee von verschiedenen Unterneh-
men ein Verbrauchermarkt be-
trieben. Nun wird demnächst Lidl
kommen.

Von Christoph Heilscher

NORDENHAM. Lidl wird von der Adolf-Vinnen-Straße auf das ehemali-
ge Kaufland-Gelände an der Atenser Allee umziehen. Das ist inzwi-
schen mehr als ein Gerücht oder eine lose Absicht, sondern eine kon-
krete Planung. Das hat die Lidl-Pressestelle auf Anfrage der Kreiszei-
tung gestern bestätigt.

Lidl baut an Atenser Allee neu
Discounter übernimmt das Kaufland-Grundstück – Bauantrag soll demnächst gestellt werden

Lidl verlässt den Standort an der Adolf-Vinnen-Straße. Eine Nachnutzung des Marktes in ähnlicher Form wie bislang wird es nach Informationen der
Kreiszeitung nicht geben. Lidl wird an der Atenser Allee einen neuen Markt errichten. Fotos Heilscher

Auf dem Parkplatz des einstigen Kaufland-Marktes parkt zurzeit die
Spedition Albers ihre Lkw. Lidl wird den alten Markt abreißen lassen und
neu bauen.

Kaufland hat sich vor eineinhalb Jahren mit der schwer nachvollzieh-
baren Begründung aus Nordenham zurückgezogen, dass der Stand-
ort an der Atenser Allee nicht wirtschaftlich zu betreiben sei. Ver-

standen hat das damals niemand. Rund 70 Mitarbeiter haben ihre Arbeit verloren.
Nun zeigt Lidl, dass dieser Standort in Atens sehr wohl Perspektive hat. Lidl wird das
gesamte Grundstück mit dem maroden alten Markt und der verpfuschten Baustelle
für den aufgrund von Gründungsfehlern gescheiterten Neubau abräumen und dann
neu bauen. Das ist die gute Nachricht. Die schlechte ist, dass die nördliche Innenstadt
einen Lebensmittelanbieter verlieren wird. Noch ist nicht klar, wie der erst rund 15
Jahre alte Lidl-Markt künftig genutzt werden soll, aber offensichtlich ist ein adäqua-
ter Lebensmittelanbieter nicht geplant. Besser wäre es gewesen, wenn Kaufland in
Atens neu gebaut hätte und Lidl an der Adolf-Vinnen-Straße bleiben würde.

Standpunkt von Christoph Heilscher

Es geht also doch

› Zu Lidl gehören mehr als 10000
Filialen in 28 Ländern weltweit.

› In Deutschland beschäftigt Lidl
gut 78000 Mitarbeiter und betreibt
rund 3000 Filialen.

› Lidl hat im Geschäftsjahr 2016 ei-
nen Umsatz in Höhe von 68,6 Mil-
liarden Euro erwirtschaftet, da-
von 20,4 Milliarden Euro Lidl
Deutschland.

Lidl

Jürgen B. Mayer, Wirtschafts-
förderer der Stadt Nordenham

»Die Stadt würde es ger-
ne sehen, wenn Lidl an
dem bisherigen Standort
bliebe.«
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NORDENHAM. Bei der Jahres-
hauptversammlung der Norden-
hamer Sportboothafengemein-
schaft konnten die Mitglieder
nach dem ersten Jahr mit dem
neuen Hafenkran eine positive
Bilanz ziehen. Der neue Kran
übertraf mit 270 Einsätzen bei
Weitem die Erwartungen. So
konnte die Krangebühr für die
kommende Saison für die Mitglie-
der der NSG gesenkt werden. Der
Landessportbund hat bei der Fi-
nanzierung des Krans mit einem
Zuschuss in Höhe von 36000
Euro geholfen.
Der Hafen ist sehr gut belegt,

Auch Sorgen um die Steggemein-
schaft der Bremer haben sich ge-
legt. Hier hatte sich der Fachver-
band Segeln Bremen zurückgezo-
gen und die Auflösung des Steges
angekündigt. In der Zwischenzeit
hat sich aber ein neuer Verein der

Bremer Segler, Seelüd Bremen
Nordenham, gegründet. Dieser
Verein wird den Steg weiter be-
treiben und hat auch schon 24
Liegeplätze belegt.
Sportlicher Höhepunkt des zu-

rückliegenden Jahres war die
Nordenhamer Regatta. Regatta-
wart Roland Veit hatte wieder ei-
ne tolle Wettfahrt organisiert.
Zum Bedauern des Vorstands hat
er sein Amt zur Verfügung ge-
stellt, weil er anderweitig zeitlich
stark eingebunden ist.
Jugendwart Hauke Curth be-

richtete von zahlreichen Unter-
nehmungen der Jugendlichen.
Gemeinsame Fahrten, die Teil-
nahme an Regatten, Urlaubsrei-
sen, aber auch theoretischer Un-
terricht wurden angeboten. Ne-
ben der Jugendarbeit betreut
Hauke Curth gemeinsam mit Go-
do Klaas das Erwachsenen-Se-

geln. Hier treffen sich jeden Don-
nerstag erfahrene Segler und An-
fänger, um gemeinsam einen net-
ten Abend auf dem Wasser zu
verbringen. Während des Winters

wird mit den Jugendlichen mit
ferngesteuerten Modellbooten um
die Wette gesegelt. Dabei lassen
sich die Vorfahrtsregeln gut üben.
Die Neuwahlen haben einige

Veränderungen in der Zusam-
mensetzung des Vorstandes erge-
ben. Neben dem Regattawart Ro-
land Veit hatten auch Schriftwart
Gernot Ihnen und der 2. Hafen-
wart Günther Miek ihren Posten
zur Verfügung gestellt. Der Vor-
sitzende Stefan Schreiber be-
dankte sich mit einem kleinem
Präsent bei den dreien für ihre
tatkräftige Unterstützung in den
vergangenen Jahren.

Schreiber wiedergewählt
Wiedergewählt wurden der 1.
Vorsitzende Stefan Schreiber, der
2. Vorsitzende Wolfgang Sobel,
der 1. Hafenwart Axel Müller-
Willms, Jugendwart Hauke Curth
und Kassenwart Thorsten Röss-
ler. Neu gewählt als Schriftwart
wurde Peter Thierer, als 2. Hafen-
wart Norbert Hoffmann und als
Regattawart Helge Hampel. (kzw)

Sportboothafengemeinschaft zieht positive Bilanz – Einige neue Gesichter im Vorstand – Aktive Jugendliche

Der neue Hafenkran hat sich bestens bewährt

Der neu gewählte Vorstand der Nordenhamer Sportboothafengemein-
schaft (von links): Wolfgang Sobel, Peter Thierer, Axel Müller-Willms, Nor-
bert Hoffmann, Stefan Schreiber, Thorsten Rössler und Hauke Curth; es
fehlt Helge Hampel. Foto pr

FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE/BLEXEN.
Am Sonntag, 11. März, finden in
allen evangelischen Kirchenge-
meinden die Wahlen zum Ge-
meindekirchenrat statt. Für die
Neuwahl des Gemeindekirchen-
rates der Blexer Kirchengemeinde
kandidieren für acht Plätze 14
Personen. Alle 14 Kandidatinnen
und Kandidaten sind am kom-
menden Sonntag, 18. Februar, in
der Pauluskirche in Friedrich-Au-
gust-Hütte. Um 10 Uhr werden
sie im Gottesdienst vorgestellt.
Anschließend besteht die Gele-
genheit, die Kandidatinnen und
Kandidaten kennenzulernen.
Wiederholt wird das am Sonntag,
4. März ab 10 Uhr in der St.-Hip-
polyt-Kirche in Blexen. (kzw)

Kandidaten
stellen sich vor

Gemeindekirchenratswahl

ESENSHAMM. Die evangelische
Kirchengemeinde Esenshamm
hat Mitteilungen erhalten, dass
nicht alle Wahlberechtigten eine
Wahlbenachrichtigungskarte zur
Gemeindekirchenratswahl am 11.
März erhalten hätten. Die wahl-
berechtigten Gemeindeglieder
werden deshalb nun gebeten zu
kontrollieren, ob sie ihre Wahlbe-
nachrichtigungskarte erhalten ha-
ben. Wer keine Wahlkarte erhal-
ten hat, kann sich mittwochs von
10 bis 12 Uhr an das Kirchenbüro
Esenshamm wenden
( 04731/21520). (kzw)

Wahlkarten sind
noch zu haben

Kirchenrat in Esenshamm

WESERMARSCH. Wie sieht ein Ar-
beitstag einer Politikerin aus? Ei-
ne Antwort können interessierte
Schülerinnen und Schüler am
bundesweiten Zukunftstag am 26.
April erhalten, und zwar direkt in
Berlin: „Euch erwartet ein Blick
hinter die Kulissen der Haupt-
stadtpolitik, den kein Besucher
so bekommt“, so die hiesige Bun-
destagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen über die Möglichkeit,
den Tag in ihrem Berliner Büro
zu absolvieren. Schülerinnen und
Schüler, die mindestens 16 Jahre
alt sind und im Wahlkreis leben,
können sich bewerben.
Die Bewerber müssen sich von

der Schule freistellen lassen so-
wie das Einverständnis ihrer El-
tern haben. Es ist eine Übernach-
tung in Berlin erforderlich. Die
Organisation erfolgt in Absprache
mit dem Büro von Astrid Grote-
lüschen. Wer Interesse hat,
schickt eine Kurzbewerbung. (kzw)

astrid.grotelueschen@bundestag.de

Zukunftstag
im Bundestag
möglich

Für Jugendliche ab 16

groteluasma07
Textfeld
kzw, 15.02.18


